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25. Czerwea 1850. 


(1506) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 12510. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe vom 31. Dezember v. J. 3, 19259 - 2005 den Perfonal- und Be 
ſoldungsſtand der im Krakauer Bezirke an der ausländiſchen Gränze auf⸗ 
geſtellten Zollämter in der aus dem beiliegenden Ausmweife erſichtlichen 
Art definitiv feſtgeſetzt. Zur ſtabilen Beſetzung der darin bezeichneten Ein- 
nehmers- und Kontrollors-Poſten mit den damit verbundenen Gehalten, 
dem Genuſſe der freien Wohnung oder in deren Ermanglung des Quar⸗ 
tiergeldes im Betrage von zehn Perzent der Beſoldung gegen die Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer Caution, welche im Betrage des einjährigen 
Gehaltes vor dem Dienſtantritte im Baren oder mittelſt einer die prag⸗ 
matikaliſche Sicherheit gewährenden Realhypothek zu beſtellen iſt, wird der 
Konkurs bis 10. Juli d. J. eröffnet. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche innerhalb 
der Konkursfriſt im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Cameral Bezirks⸗ 
Verwaltung in Krakau einzubringen und über die zurückgelegten Studien, 
über die bisher geleiſteten Dienſte, über die vollkommene Kenntniß der 
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Zollmanipulation, über ihre Sprachkenntniſſe, über ihre tadelloſe Sittlich— 
keit, fo wie auch darüber ſich auszuweiſen, daß fie im Stande find die 
erforderliche Caution vor Ablegung des Dienſteides zu leiſten. Auch ha⸗ 
ben die Bewerber anzugeben, welchen der zu beſetzenden Poſten fie zu er- 
langen wünſchen oder ob ſie um alle P ften ohne Unterſchied konkuriren, 
dann ob und in welchem Grade ſie mit einem Finanzbeamten des Kron— 
landes, beſonders der Krakauer Bezirks-Verwaltung oder ihrer Rechnungs— 
Abtheilung verwandt oder verſchwägert ſind. 


Diejenigen Bewerber, welche bereits in Folge ſrüherer Konkurſe um 
die proviſoriſche Verleihung eines oder des andern Dienſtplatzes ſich be— 
worben haben, bedürfen nicht der Erneuerung ihrer bis zur ſtabilen Be- 
ſetzung zurückgehaltenen Geſuche; ſondern blos der Erklärung, ob fie dieſe 
Geſuche blos auf die darin genannten Poſten beſchränken oder nunmehr 
auch auf andere und welche oder aber alle ausdehnen. 


Von der k. k. galiz. Rameral- Gefallen - Verwaltung. 
Lemberg am 10. Mai 1850. 


über den definitiven Perſonal- und Beſoldungsſtand der im Krakauer Bezirke an der ausländiſchen Grenze aufgeſtellten Zollämter. 
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5 2 des Kategorie und Klaſſe. 
＋ 2 
Sc. Amtes 
— — —— —ũ— —— — nein 
1 Cheimek | Gefällshaupt-Amt V. Klaſſe 
2 Wegrzec Gefaällshaupt⸗Amt IV. Klaſſe 
3 Jelen 7 Gefallsunter⸗Amt Iter Klaſſe 
— Jezer dello 2ter Klaſſe 
9 Lgota detto 3ter Klaſſe 
* Modlnica detto Iter Klaſſe 
7 Kocmyrzow Gefällsunter⸗Amt iter Klaſſe 
8 Cho detto 77 
Lemberg den 10. Mai 1850. 


(1525) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 


Nro. 5096. Zufolge Dekrets des hohen k. k. Miniſteriums für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 29ten Mai 1850. Z. 2742C. 
iſt für das Abſatz⸗Poſtamt in Tarnow ein zweiter Briefträger, jedoch nur 
in der Eigenſchaft als Aushilfs- Briefträger, mit dem Jahreslohne von 
Zweihundert Gulden Con. Münze, dann dem Genuße der Dienſt⸗ Livree 
und der Verpflichtung zum Erlag der Kauzion im Betrage des jahrlichen 
Lohnes bewilligt worden. — N 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig dokumentirten 
» Gefuche unter Nachweiſung ihres Alters, der zurückgelegten Schulen, der 
bisher geleiſteten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann ihres Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes bis letzten Juli d. J. im geeigneten Wege bei der 
galiziſchen Poſt⸗Direkzion zu überreichen. * 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 20. Juni 1850. 


(1520) Koncurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 5087. Bei der Poſt⸗Direkzion in Kaschau iſt eine provi⸗ 
ſoriſche Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, Dienſtjahre und der Kenntniß der ungariſchen eek 
einer flaviſchen Sprache, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis Ende 
Juni d. J. bei der k. k. Poſtdirekzion in Kaschau einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 20. Juni 1850. 


(1544) Konkurs⸗Kundmachung. (0 

Nro. 2491. Der Dienſt des zweiten Amtsſchreibers bei der k. k. 
Salinen⸗Verwaltung in Hallstadt iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der 12 Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtespoſten find 
folgende Genüſſe verbunden: an jährlicher Beſoldung 300 fl., an Emolu⸗ 
menten 4 Wiener Klafter hartes Brennholz à 2 fl., 8 fl. — 2 Wiener 
Klafter weiches Brennholz a1 fl. 40 kr. — 3 fl. 20 kr., Quartier oder 
Quartiergeld von jährlichen 20 fl. und Salzgenuß nach dem Syſtem. 


wei 8 
Verzollungs⸗ e 
\ un 

Wag Befoldungs - Stand, 

bannen, 1 dine mit 000 f. 
2 1 Einnehmer mit 700 fl. 

detto 1 Kontrollor mit 600 fl. 

0 1 Aſſiſtent mit 300 fl. 

Hilfszollamt. 1 Einnehmer mit 50% fl. 
detto 1 Einnehmer mit 450 fl. 

1 detto 1 Einnehmer mit 400 fl. 
MM ZN ar „desto 1 Einnehmer mit 500 fl. 
I 1 Einnehmer mit 500 fl. * 

1 Kontrollor mit 400 fl. 
Hilfszollamt. | 1 Eiunehmer mit 500 fl. BZ 


Die Erforderniffe für den Dienft find: Korrekte geläufige Hand⸗ 
ſchrift, Befähigung zum Regiſtriren, dann Fertigkeit und erprobte Ver⸗ 
läßlichkeit im Rechnen. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über Alter, Familien⸗ 
ſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit den Beamten 
des obigen Amtes, oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert find, 

Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 

Gmunden am 7. Juni 1850. 


(1535) Kundmachung. (1) 
Nro. 6586. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 


in Biez erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit der Gehalt von 
jährlichen 210 fl. C. M. verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausge- 
ſchrieben. r ad 

Bittwerber haben bis 31ten Juli 1850 ihre gehöri 
Geſuche bei dem gefertigten neee und MEN i le 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jaslo am 13. Juni 1850. 


(1536) Konkurs = Ausschreibung. (1) 


Nro. 3656. Zur Befegung der bei dem Czernowitzer Magiſtrate 
erledigten zweiten und dritten Kanzelliſten⸗Stelle, mit welchen die Jahres⸗ 
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Gehalte von 250 fl. C. M. verbunden ſind, und zur Beſetzung der zwei⸗ 
ten proviſoriſchen Poltzei⸗Reviſors⸗Stelle, mit welcher eine jährliche Re 
muneration von 300 fl. C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 15. 
Juli 1850 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um einen oder den anderen Dienſtpoſten haben ihre 
gehörig belegten Geſuche, in welchen fie ſich uͤber ihr Alter, ihre Keunt— 
niſſe und Moralität auszuweiſen haben, bei dem Czernowitzer Magi⸗ 
ſtrate zu überreichen. 

Czernowitz am 9. Juni 1850. 


(1534) Kundmachung. (1) 

Neo. 33125. Zur Wiederbeſetzung der, an der Lemberger Muſter⸗ 
hauptſchule erledigten Stelle eines Zeichnungsgehuͤlfen, mit welcher ein 
Gehalt jährlicher 250 fl. C. M. aus dem Normalſchulenfonde verbunden 
ift, wird die Konfursprüfung am 7. Oktober l. J. an der gedachten 
Lehranſtalt ſelbſt, dann an den Hauptſchulen in Stanislawow, Czerno- 
witz, Przemysl, Jaroslau, Tarnow, Bochnia und Wadowice abgehalten 
werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben in ihren Geſuchen um deren Ver⸗ 
leihung ſich über Alter, Stand, Religion, Moralität, zurückgelegte Stu— 
dien und Beſchäftigung ſeit dem Austritte aus denſelben, Kenntniß der 
polniſchen und rutheniſchen Sprache auszuweiſen und anzugeben, ob und 
in welchem Grade ſie etwa mit einem oder dem andern Lehrer an der 
Lemberger Muſter⸗Hauptſchule verwandt oder verſchwägert ſind, und ſich 
am beſtimmten Tage zur Konkursprüfung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 18. Juni 1850. 


(1531) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 75 V. P. Zur Beſetzung der erledigten k. k. Poſtmeiſters⸗ 
Stelle in Mszana dolna, welche gegen Dienſtvertrag verliehen werden 
wird und mit welcher eine Beſtallung jährlicher 200 fl., ein Amtspauſchale 
jährlicher 20 fl. C. M. und der Bezug der geſetzlichen Rittgelder gegen 
die Verpflichtung zum Erlage einer Kaution von 200 fl. C. M. im Ba⸗ 
ren, oder mittelſt Sicherſtellung auf Hypotheken und zur Haltung von we⸗ 
nigſtens ſechs dienſttauglichen Pferden, eines ganz gedeckten Aſitzigen, ei- 
nes halbgedeckten, und eines ordinären Wagens ſammt allen ſonſtigen zur 
Ausübung des Poſtdienſtes erforderlichen Requiſiten verbunden iſt, wird 
der Konkurs mit dem Bedeuten ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre 
eigenhändig geſchriebenen, gehörig dokumentirten Geſuche, unter Nachwei— 
ſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der bisherigen Beſchäftigung 
und Moralität, dann des zur Beſorgung des Poſtdienſtes und zur Kau— 
tionsleiſtung erforderlichen Vermögens längſtens bis zum 31. Juli 1850 
hieramts einzubringen haben. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗-Direkzion. 

Lemberg am 10. Juni 1850. 


(1517) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 1106. Bei der k. k. vereinigten Berg-Salinen- und Salz⸗ 
verſchleiß⸗Adminiſtration, dann dem Diſtr. Berggerichte zu Wieliezka iſt 
die Stelle des Adminiſtrators, zugleich Diſtr. Bergrichters (die Vereini⸗ 
gung der Letzteren mit der Adminiſtratorsſtelle jedoch nur in fo lange, bis 
die Juſtizorganiſirung in Galizien ins Leben getreten fein wird) erledigt. 

Mit dieſer Deenſtesſtelle iſt verbunden: dee Rang eines k. k. Sek⸗ 
tionsrathes, ein Gehalt von 2500 fl. und ein Tafelgeld von 2000 fl. 
ein Deputat für 4 Pferde, beſtehend in 104 Koretz Hafer, und 200 Ztn. 
Heu in Natura jährlich, dann ein Naturalquartier im Schloſſe. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſe Dienſtſtelle der 6. Diäten⸗ 
Klaſſe ſind: mit vorzüglichem Erfolge zurückgelegte Bergweſens- und ſon⸗ 
ſtige Fachſtudien, vollſtändig erprobte höhere Adminiſtrationskenntniſſe na⸗ 
mentlich in jenen Zweigen, welche der Wiliezkaer Montan-⸗Behörde zuge⸗ 
wieſen find, als: im Salinen- und Salzverſchleißweſen, im Metall- und 
Steinkohlenbergbaue und Domainen-Fache, endlich die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen und polniſchen oder einer damit verwandten ſlaviſchen Sprache. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig ge— 
ſchriebenen und gehörig dokumentirten Geſuche, in welchen ſie auch ihre 
bisherige Dienſtleiſtung und allfälligen Verdienſte, ihr Lebens- und Dienſt⸗ 
alter nachzuweiſen und anzuführen haben, ob und in wie fern fie mit ei⸗ 
nem Beamten dieſer Adminiſtrationsbehörde oder der unterſtehenden Aem— 
ter verwandt oder verſchwägert ſeien, längſtens bis Mitte des Monats 
Juli l. J. bei dieſem Miniſterium zu überreichen. 

Vom k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 

Wien, den 31. Mai 1850. 


(1501) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 7633. Bei dem Tarnower k. k. Landrechte iſt eine Kanzelli⸗ 
ſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. C. M. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 500 fl. und 600 fl. C. M. 
erledigt, zu deren Beſetzung ein vierwöchentlicher Konkurs von der letzten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitungsblätter ge⸗ 
rechnet, hiemit ausgeſchrieben wird. 5 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſu⸗ 
che, worin ſie ſich über Alter, Geburtsort, zurückgelegte Studien, bisher 
geleiſtete Dienſte, Moralität und die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache auszuweiſen und anzugeben haben, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. Landrechtes verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind, in der obigen Zeitfriſt, und zwar, wenn ſie in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihres Vorſtandes, ſonſt aber unmittel- 
bar, bei dieſem k. k. Landrechte zu überreichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 18. Sunt 1850, 
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(1495) Ediktal - Vorladung. (2) 
Nro. 7087. Nachſtehende aus dem Dominikal-Bezirke Globikowa 
illegal abweſende rekrutirungspflichtige Inſaſſen, als: 
Johann Luxer ex Haus-Nro. 57 und 
Elias Orgel 41, 
werden aufgefordert, binnen 4 Wochen der Militärpflicht nachzukommen, 
als im Widrigen dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden müßen. 
Globikowa am 9. Juni 1850. 


(1502) r (2) 

Nro. 3455. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte als 
Real⸗Inſtanz wird den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er— 
ben des zu Dorohoi in der Moldau verſtorbenen Jordaki Ralli mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben: 

Es ſeye Herr Alexander v. Wasylko im Grunde gerichtlichen Ein: 
antwortungsdekrets vom 11ten Dezember 1848 Z. 16080 nach ſeiner 
Gattin Maria v. Wasylko gebornen Rali in Folge hiergerichtlichen Be⸗ 
ſchlußes vom 25ten April 1849 Z. 3483 als Eigenthümer eines Aten 
Theils der Nachlaß-Realitäten sub Nro. Top. 455 und 373 in Czer- 
nowitz intabulirt und zur Wahrung der Rechte des abweſenden Jerdaki 
Hr. Rechtsvertreter v. Prunkul zum Kurator ad actum beſtellt worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 19. März 1850. 


(1511) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 188. Nachſtehende berufene und auf den Aſſentplatz nicht er- 
ſchienene, als: 
Fed Cybulas aus Wownia, 
Pawlo Romandw m 
Jözef Funiak aus Uhersko, 
Petro Wodka " 
Iwan Bilyk aus Olexice, 
werden hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzu— 
kehren, und ſich der Aſſentirung zu unterziehen, widrigens dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wurden. 
Vom Dominikal-Amte Uhersko am 20ten Mai 1850. 


(1496) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Neo, 7088. Vom Doninio Brzeziny Tarnower Kreiſes, werden 
nachſtehende ohne obrigkeitliche Bewilligung abweſende militärſtellungs⸗ 
pflichtige Individuen, und zwar: 

Thomas Ogrodnik ex Haus⸗Nro. 125 und 

der Iſraelit Chaim Nehewie ex Haus⸗Nro. 117, 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht erhoben werden kann, mittelſt 
gegenwärtiger Ediktal-Citation vorgeladen, binnen längſtens 4 Wochen bei 
ihrer Geburtsobrigkeit zu erſcheinen und ihrer Rekrutirungspflicht Genüge 
zu leiſten als anſonſten gegen dieſelben nach dem allerh. Auswanderungs⸗ 
Patente das Amt gehandelt würde. 

Brzeziny am 17. Mai 1850. 


(1505) Edit. (3) 

Nr. 6001. Vom Bacowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Juon Tranko vel Trankul, 
Bogdan Trankul und Sara Trankul, und für den Fall ihres Todes, de⸗ 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gegeben: Es habe Gustav Beil wider Nicolaj 
Trankul, Maria Trankul, verehelichte Aryton Syn Juon, die liegende 
Maſſe des Gregor Trankul, Juen Tranko vel Trankul, Bogdan Trankul 
et Sara Trankul unbekannten Wohnortes pto Zuerkennung des Eigenthums 
der Realität Nro. top. 280 und Intabulirung sub praes. 14. April 185 
3. 6001 die Klage angebracht, worüber der Termin zur Einrede auf 
den 26. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der mitbelangten Juon Tranko vel Tran- 
kul, Bogdan Trankul und Sara Trankul unbekannt iſt, fo hat dieſes 
k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu ihrer Vertretung den Rechtsvertreter Herrn 
Cajetan Camil beſtellt, mit welchem Vertreter und den übrigen Belangten 
ſodann die angebrachte Rechtsſache gerichtsordnungsmäßig verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden die obbenannten dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Geklagten erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſen 
dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor: 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz den 25. April 1850. 


(1470) Kundmachung. (3) 
Nro. 15454. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß der Zolkiewer Gränzkämmerer Alexander Starzewski am 
24. Mai 1850 mit Tod abgegangen iſt. Es werden demnach ſämmtliche 
Partheien aufgefordert, ihre Anſprüche, welche ſie aus dem Dienſtverhält⸗ 
niſſe gegen den oberwähnten verſtorbenen Gränzkämmerer erheben könnten, 
binnen Jahr und Tag vom Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung in den Zeitungsblättern gerechnet, bei dieſem k. k. Landrechte 
um fo ſicherer anzumelden, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt ſolche 
Forderungen nicht mehr aus der Dienſtkaution befriedigt werden könnten, 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg, am 4. Juni 1850. 


(1327) 
Nro. 4310. 


Aufgabs⸗Parteien nicht reklamirt 


Kundmachung. 
Bei der galiziſchen Poſt-Direktion befinden ſich die 
in dem nachſtehenden Verzeichniſſe ausgewieſenen Sendungen in Aufbe⸗ 
wahrung, welche in Lemberg und Rzeszöw aufgegeben, wegen nicht mög⸗ 
licher Beſtellung aber dahin zurückgelangt und bis nun zu von den 


worden ſind. 
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forderung in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht bin⸗ 


Hievon werden die Aufgeber und die ſonſtigen Parteien, welche 
einen zugegründeten Anſpruch auf dieſe Sendungen haben, mit der Auf- 
Dr t —— = 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion, 
Lemberg am 23. Mai 1850. 


x | Mit welcher Fahrt 
3 zurückgelangt 
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Krakau 
1 Lemberg | 
ddto. 25ten Mai 1847 
Krakau 
Lemberg 
ddto. Aten Juni 1848 


Verzeichniß 


der in obiger Kundmachung erwähnten Fahrpoſtſendungen. 


Adreſſe 


Polikarp Dembica 


Klambek Grätz 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 21ten Juli 1848 


Czernowitz 
Lember 


8 
ddto. 1ten Juli 1848 


Lohr Wislana 


Carewiez Sambor 


Krakau 
Lemberg 

ddto, 31. Auguſt 1848 
Wien 
Lember 

ddto. 24. Auguſt 1848 
Wien 
Lemberg 

ddto. 20. Auguſt 1848 


Schneiderhof Frankfurt 


detto 


detto 


Dembicki Wien 


Wien 

Lemberg 
ddto, 30. Sept. 1848. 
Krakau 


Lemberg 
ddto. 3. Sept. 1848. 


Krakau 
Lemberg 


ddto. 29. Oktober 1848 


Krakau 
Lemberg 
dato. 27. Nov. 1848 
Wien 
Lemberg 
ddto. 13. Nov. 1848 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 14. Nov. 1848 


Krakau 
Lemberg 


ddto. 18. Nov. 1848 


Lemberg 
dito. 7. Dezemb. 1848 
Wien 

Lemberg 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 20. Jänner 1849 


Wien 
Lemberg 

dato. 18. Jänner 1849 
Czernowitz 
Lemberg 

ddto. 30. Jänner 1849 
Wien 
Lember 

ddto. 30. Jänner 1849 
Wien — 
Lemberg 

ddto. 27. Februar 1849 

Czernowitz 
Lemberg 


ddto. 19. Februar 1849 


Prawecki Wien 


Zaige Krakau 


Schopik Olbersdorf 


Redakzion der 
neuen Zeit 


Olmütz 


Nisko 


Berezowiez Tarnow 


Tarnow 


Redakzion der 
Zeitſchrift 
der Radikale 
Redakzion der 
Oſtdeutſchen 


Wien 


Wien 


ddto. 22. Jänner 1849 Poſt 


Redakzion der 
ſlavi. Zentral- 
Blätter 


Redakzion der 
Enauen⸗Dorfer⸗ 
Blatter 


Prag 


Wien 


Liebich Skalie 


Straszenski Rzeszow 


detto detto 


Zabilski Mikolajow 


Beſtimmungsort 


— 


| 


Inhalt 


Werth 


| 


wi 


Gewicht 


Pfund | 


nen 3 Monaten vom Tage diefer Kundmachung um ſo gewiſſer geltend 
zu machen, als nach fruchtlofem Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzli⸗ 
che Verfahren nach dem $. 31. der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 
eingeleitet werden wird. 


Aushaftender 


Retourporto 

Loth 7 3 
| „ * 
— 11 


26 


| 


Auslage 
NA. 
22 


— 


23 


HE 
BN. 
4. 
| W 
2 a 
en, ı M0 
W 
eee 
Be * 5 1 12 
en. 3 12 In 


4 


1 
— 
| | 
) 


— 
* 
S 


Mit welcher Fahrt 


BE: zurückgelangt 


Nro. 


Krakau 
Lemberg 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 11. Febr. 1849. 


Krakau 
Lemberg 
däto. 29. Jänner 1849. 
Krakau 
Lemberg 
ddto. 29. Jänner 1849. 


Krakau 

Lember 

dddto. 12. März 1849, 
Krakau 
Lemberg 

ddto. 16. Febr. 1849. 


Krakau 
29 Lemberg 
ddto. 16. Febr. 1849. 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 12. März 1849. 


26 


—— . — .,ã— — — — — — — 
e | * 
8 | = 


1 


ddto, 15. Febr. 1849. 


Adreſſe Beſtimmungsort. 


Krakau 


Zielinski 


Mich alowski Krakau 


Oeſterreicher Krakau 


Macjewski Jaroslau 


Oeſterreicher Krakau 


Michalouski Krakau 


Jabtonowski Krakau 


Oeſterreicher Krakau 


| 


| Werth 


Aushaftender 


Gewicht 


Inhalt | 
Ee 


Retourporto 


1 


kr. 


Auslagen 


Loth u 
— 


[Krakau 
Lemberg 

ddto. 12. März 1849, 
Wien 
Lemberg 

ddto. 23. Sept. 1848. 
Wien 
Lemberg 

ddto. 6. Febr. 1849. 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 19. März 1849. 


Estreicher | Krakau 
| 


ne — — 


Rossner Wien 


Aredt Wien 


Grinnsfeld 


34 Prag 


Wien 
Lemberg 
ddto. 22. Juni 1849. 


Brod y 


Lemberg 
ddto. 28. April 1849. 


Krakau 
Lember 


8 
ddto. 5. Febr. 1849, 


Krakau 
Lemberg 


ddto. 28. April 1849. 


Krakau 
Lemberg 


jddto. 13. März 1849. 


Feliszezak Oedenburg 


Molodeski Zloczow 


Joseph Skole 


Brünn 


38 Johann Szayna 


Wien 


39 Michael Hadala Baden 


Lemberg am 27. Mai 1850. — Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 


(1523) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Von Seite der Lemberger k. k. Befeſtigungs⸗Bau-⸗Direktion wird 
anmit bekannt gegeben, daß wegen Sicherſtellung der Einlieferung des, 
zu dem allerhöchſt angeordneten Lemberger Citadellen-Baue erforderlichen 
Vorrathes von Schanzzeug und Requiſiten in der hierorttgen Fortifications⸗ 
Bau⸗Rechnungskanzlei, Sixtuſka Gaſſe Nro. 6.50. im 2ten Stock, am 
Sten Juli 1850 praecise um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizita⸗ 
tions-Verhandlung wird abgehalten werden: 

Die einzuliefernden Requiſiten beſtehen: in Krampen, Lettenhauen, 
Schaufeln, Hacken, Sägen, Brechſtangen, Waſenmeſſer, Schub⸗, Wipp⸗ 
und Steinkarren, verſchiedenem Bindergeräthe, Sand- und Erddurchwurſ⸗ 
gittern, Erdſtößeln und dergleichen mehr. 

Jeder, der zu dteſer Lizitation zugelaſſen werden will, muß ſich mit 
den nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen über ſeine Vermögens⸗Umſtände 
und den guten Leumund ausweiſen, ſo wie auch das vorgeſchriebene Va⸗ 
dium, welches in Zweihundert Fünfzig Gulden; beſteht, vor Beginn der 
Verhandlung erlegen. 

Der Beſtbiether, respective Mindeſtforder nde, bleibt Erſteher und hat 
das erlegte Vadium auf 10 per Cent, der erſ tandenen Summe zu ergän⸗ 
zen, während dasſelbe den Nichterſtehern gleich) nach beendeter Lizitazion, 
gegen deren im Lizitazionsprotokolle eigenhänd ig beizuſetzende Unterſchrift, 
rückerfolgt wird. 

Dieſe Kauzionen können in Baaren, in Staatspapieren nach dem 
börſenmäßigen Kurſe, oder in verſicherten Realitäten und Bürgſchaften 


* 


C. M. 


C. M. 
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beſtehen, doch müſſen letztere vom k. k. Fiskalamte oder deſſen Stellver⸗ 
treter als echt und annehmbar erklärt werden. 

Erwähnte Verhandlung geſchieht mündlich, doch werden auch ſchrift— 
liche Offerte angenommen, wenn ſie während der Lizitazion einlangen und 
mit dem beſtimmten Vadium verſehen ſind, auch müſſen in ſelben die An⸗ 
bote mit Ziffern und Buchſtaben genau angegeben werden. 

Iſt ein ſchriftlicher Anboth dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo 
wird letzterem ohne weiters zu verhandeln, der Vorzug gegeben. 

Nachtrags⸗Anbote können nicht berückſichtiget werden. Das genaue 
Verzeichniß des Schanzzeuges und der Requiſiten ſo wie ſämmtliche Lizi⸗ 
tazions⸗Bedingniſſe können in der Befeſtigungs⸗Bau⸗Kanzlei breite Gaſſe 
Nro. 888 ½ im 2ten Stocke in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſe⸗ 
hen werden. 

Lemberg am 22ten Juni 1850. 


(1515) Kundmachung. (3) 

Nro. 1466. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Inhaber der von der öſterreichiſchen Verſorgungsanſtalt für Carl Nahlik 
über 90 fl. C. M. z. Z. 33692/1829, 10 fl. C. M. z. Z. 33693 ex 
1829, — 10 fl. C. M. z. 3. 33694 ex 1829 und 10 fl. C. M. z. 3. 
33695 ex 1829 ausgeſtellten Einlags-Urkunden aufgetragen, ſolche bin⸗ 
nen Jahresfriſt ſo gewiß beizubringen, widrigens ſolche für nichtig gehal⸗ 
ten, und die öſterreichiſche Verſorgungsanſtalt als Ausſteller darauf Rede 
und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats gerichtlicher Abtheilung. 
Lemberg am 8. März 1850. 
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(1527) Kundmachung. (1) 

Nro. 12746/1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom 25. April 1850 
zur Zahl 8036 bekannt gegeben: Auf Anſuchen wird mir Bezug auf 
die mit dem hierortigen Erlaſſe vom 25ten April 1850 Zahl 8036 
bewilligte Feilbiethung der dem Floses Schrenzel gehörigen Tabularfa⸗ 
kultäten zur Befriedigung der durch Moses Steif erſiegten Summe 
1200 fl. C. M. ſ. N. G. folgende Abänderung der Lizitationsbedingun⸗ 
gen bewilliget, und zwar: 

a) Die Abänderung der erſten Lizitationsbedingungen dahin, daß 
die Realitätsantheile sub Nro. 331 St. abgeſondert und der 2te Stock 
der Realität 227 St. ſammt dem Nutzelgenthume des dazu gehörigen 
Grundes ebenfalls abgeſondert, nemlich jedes für ſich feilgebothen werden 
und zum Ausrufspreiſe der Realitätsantheile 331 St. der gerichtlich 
erhobene Schatzungswerth von 3673 fl. 56 kr. und zum Ausrufspreiſe 
des 2. Stockes 227 St. ſammt Nutzeigenthume des Grundes der Schätzungs⸗ 
werth von 984 fl. 44 kr. C. M. feſtgeſetzt werde. 

p) Die Abänderung der 2. Lizitazionsbedingung dahin, daß jeder 
Kaufluſtige gehalten ſei 5% des Schätzungswerthes ſomit rückſichtlich 
der Realitätsantheile 331 St. den Betrag 180 fl. 32 kr. C. M. und 
ruͤckſichtlich der Realitatsantheile 227 St. den Betrag von 49 fl. 14 kr. 
C. M. als Vadium zu erlegen. Endlich 

c) Wird die Bedingung beigeſetzt, daß der Käufer verbunden ſei, 
gegen Einrechnung in den angebothenen Kaufſchilling die Forderungen 
jener hypothezirten Gläubiger zu übernehmen, welche vor der bedungenen 
oder geſetzlich vorgeſchriebenen Zahlungszeit ihre Forderungen nicht anneh— 
men wollten, und zwar in ſoweit, als diefe Forderungen durch den an« 
gebothenen Kaufpreis gedeckt ſind. 

Lemberg, am 20. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12746/1850. Magistrat kröl. miasta Lwowa dodatkowo do 
tutejszego obwieszezenia 2 dnia 25. kwietnia 1850 do 1. 8036 uwia- 
damia, iz na Zadanie pozwala sie odwolnjac sie do publiezuej pod 
dniem 25. kwietnia 1850 do 1,8036 dozwolonej sprzedazy wiasnosei 
tabularnycb do Mojzesza Schrencla aalezacych, w celu zaspukojenia 
sumy 1200 zr. m. k. prze» Mojzesza Steifa wywalezonej na naste- 
pujace odmiany warunkow lieytacyjnych, a mianowicie: 

a) Warunek pierwszy lieytacyjny zmienia sie weten sposob, ze 
ezesei realnosci pod I. 331 mias, oddzielnie i drugie piętro realno- 
Sci pod J. 227 mins. wraz 2 prawem uzytku do tego nalezacego 
gruntu to samo oddzielnie, mianowicie kazde dla siebie sprzedane 
bedzie. Za cene wywolania czesci realnosei pod l. 331 m. stanowi 
sie wartosc sadownie wyprowadzona 3673 zr. 56 kr. m. k., za cene 
aas wywolania 290 pietra realnosei pod |, 227 m. wraz 2 prawem 
uzytku gruntu wartosé sadownie wyprowadzona 984 zr. 44 kr. m. k. 

b) Drugi warunek zmienia sie w ten sposöb: Kazdy chęé ku- 
pienia majacy obowiazanym bedzie 20 cagsé ceng wywolania jako 
zaktad w gotowiznie zlozye, a zatem wzglednie do czesci realnosei 
pod J. 331 m. sume 180 zr. 32 kr. m. k. wuglednie zas do czesei 
realnosci 227 m. sume 49 zr, 14 kr. m. k.; nakoniec 

c) dodaje sie ten warunck, ze Kupiciel obowiazanym jest pre- 
tensye tych hypotekowanych wierzycieli po wrachowaniu takowych 
w ofiarowana cene kupna na siebie przyjac, ktörzyby przed uméwio- 
nym albo sadownie przepisanym terminem wyplaty swych nalezytosci 
przyjad niecheieli o tyle jednak o ile te nalezytosci ofiarowana cena 
kupna pokryte sa, 

Lwow, dnia 20. czerwea 1850. 


(1229) Kundmachung. (3) 


Nro. 4438. Von Seiten des Magiſtrates der Kreisſtadt Stani- 
stawow als Realbehörde wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befrte— 
digung der durch den k. Fiskus Namens des Staatsſchatzes gegen Mar- 
cell Kotowski erſiegten Forderung pr. 1195 fl. 5 kr. C. M. ſammt Ne 
bengebühren die exekutive in einem einzigen Termine, das tft am 7. Au⸗ 
guſt 1850 abzuhaltende Lizitation der in Stanistawow liegenden mit den 
Cons. Neo. 196 und 197 ½ bezeichneten auf den Betrag von 23673 fl. 
2 kr. C. M. geſchätzten Realitäten gewilliget worden iſt, und dieſe Lizi⸗ 
tazion im obbeſagten Termine in dem Stanislauer Magiſtrats-Gebäude 
wird abgehalten werden, bei welcher die Kaufluſtigen mit einem 10 % 
perzentigen Angelde zu erſcheinen haben. 

Stanistawow am 9. Februar 1850. 


(1467) Kundmachung. (3) 

Nro. 6872 - 1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen des Kassiel Reitzes wi⸗ 
der Gregor Piszklewiez zur teh der Wechſelſumme pr. 2000 fl. 
C. M. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung: 

a) 2 Summe von 1214 fi 45 kr. C. M. und 11 fl. 27 kr. C. M. 
ſammt Zinſen, welche auf den Gütern Dabrowica ſammt Zugehör 
Dom. 280. pag. 134. n. 19. on. und den Antheilen von Tren- 
ezyce Dom. 227. p. 84 n. 13. on, 

b) Der Summe von 225 fl. und 16 fl. 30 kr. ſammt Zinſen, welche 
auf den ſelben Gütern Dom. 280. P- 134. n. 20. on, endlich 

e) Der Summe von 2000 fl. C. M. fammt Zinſen, welche auf den 
Gütern Rybotyeze, Posada rybotycka, Borystawka, Kopisno 
und Trojea, Jamna, Lomna, Krayna und Humniki ſammt der 
Hälfte Lodzinki Dom. 223. pag. 9. n. 52. on. für den Geklagten 
Hr. Gregor Piszklewiez intabulirt And, in drei Terminen, näm⸗ 
lich: den 22. Juli, 12. Auguſt und 4. September 1850 jederzeit 


um 3 Uhr Nachmitt gs hiergerichts unter nachſtehenden Bedingun⸗ 

gen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis dieſer Summe wird der Nominalwerth der⸗ 
ſelben nemlich die Beträge von 1214 fl. 45 kr. C. M. und 11 fl. 27 
kr., 225 fl. und 16 fl. 30 kr. C. M., dann 2000 fl. CM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil dieſer Aus⸗ 
rufspreiſe nemlich 139 fl. 18 kr. CM. von der Summe 1214 fl. 45 kr. 
C. M. und 11 fl. 27 kr. CM., 26 fl. 9 kr. C. M. von der Summe 
225 fl. CM. mit 16 fl. 30 kr. CM. und 200 fl. CM. von der Summe 
2000 fl. C. M. als Angeld oder Vadium zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 

3) Iſt der Käufer verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des Angeldes an das gerichtliche Erlagsamt binnen 30 Ta⸗ 
gen zu erlegen, widrigens auf feine Koſten und Gefahr die Wiederfeil⸗ 
biethung der gedachten Summen um was immer für einen Preis in ei⸗ 
nem einzigen Termine ausgeſchrieben und abgehalten werden würde. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf den verkauften Sum⸗ 
men haftenden Schulden, inſoweit ſich der Meiſtboth erſtrecken wird, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorange— 
gangenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten. 

5) Dieſe Summen werden einzeln, das iſt nach den Satzpoſten 
veräußert, und ſollten dieſelben in dem erſten und zweiten Termine über, 
oder um den Ausrufspreis nicht veräußert werden, ſo werden ſolche in 
dem dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe um jeden Anboth ver— 
kauft werden. 

6) Sobald der Käfer den angebothenen Kauffſchilling berichtigt 
haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret dieſer Summe aus⸗ 
gefolgt, und alle Tabularſchulden werden außer den, nach der 4. Be⸗ 
dingung übernommenen, von denſelben gelöſcht und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

7) Jedem Kaufluſtigen wird die Einſicht des Tabularauszuges die 
ſer Summen in der gerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. i 

8) Zugleich wird denjenigen Gläubigern, die mittle weile an die 
Gewähr dieſer Summen gelangen ſollten, und den Partheien und Gläu— 
bigern, denen dieſer Lizitazionsbeſcheid vor dem Termine aus was im— 
mer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, ein Kurator in der 
Perſon des H. Advokaten Madurowies, mit Subſtituirung des Hr. Ad⸗ 
vokaten Dr. Landesberger beſtellt, mit dem Dekrete verſehen und dies mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht. 

Lemberg am 31. Mai 1850. 


O bwies z czenie. 


Nr. 6872 ex 1850. Przez kvöl. galie. Sad handlowy i wekslo- 
wy niniejszem czyni sie wiadomo, iz na prosbe Kassiela Reitzes w 
sprawie przeciw Grzegorzowi Piszklewiezowi na zaspokojenie sumy 
2000 zir, m. k. z przynalezytosciami — nastepujace sumy do diu- 
znika nalezace, jakoto: 

a) suma 1214 Zir, 45 kr. m. k. i 11 zir, 27 kr. m. k. z procentami 
na dobrach Dabrowica i Zrenezyce, tudziez 

b) suma 225 zir, i 16 zir. 30 kr. m. k. z procentami na powyzszych 
dobrach intabulowane, i 

oc) suma 2000 zir. 2 procentami na dobrach Rybotycze, Posada ry- 
botycka, Borystawka, Kopisno i Troyca, Jamna, Lomna krajna 
i Humniki, jako tez i na polowie döbr Lodzinki intabulowana — 

w tutejszym Sadzie w drodze egzekucyi w trzech terminach, to jest 

22. lipca, 12. sierpnia i 4. wrzesnia 1850, kazdego czasu o godzi- 

nie dciej popoludniu przez publiczna lieytacyg pod nastepujacemi wa- 

runkami sprzedane beda: 

1) Za cene wywolania bierze sie wartosé nominalna tych sum 
w kwotach 1214 zir. 45 kr., 11 zir. 27 kr., 225 zlr., 16 zir, 30 
kr. i 2000 zir. m. k. 

2) Chęé kupienia majacy obowiazanym jest, dziesiata ozesé ceny 
wywolania powyzszych sum, to jest: 139 zir. 18 kr., 26 zir. 9 kr. 
i 200 ztr, m. k. jako zadatek (Vadium) do rak komisyi licytujacej, 
w gotowiznie zlozyc. 

3) Kupiciel obowiazany jest cene kupna, rachujac do tego i 
zadatek — w praeciagu 30 dni do Depozytu sadowego 210256 — 
inaczej na jego koszta i niebezpieczenstwo nowa licytacya wypisze 
sie i te Sumy za jakabadz cene sprzedane beda. e 

4) Kupiciel jest takze obowiazany, dlugi na Sumach sprzedad 
sie majacych zabezpieczone w miare oflarowanej ceny na siebie przy- 
jaé, gdyby wierzyciele takowych za poprzedzajacem uwiadomieniem 
przyjad nie cheieli. 

5) Powyäsze Sumy podlug porzadku sprzedawane beda, i gdy- 
by w pierwszych dwöch terminach wyzej lub za cene wywolania 
sprzedane bydz nie mogly, w trzecim terminie ponizej i za jakiebadz 
ceny sprzedane beda. 

6) Gdy kupiciel cene kupna 210 z), dekret wlasnosei na powyz- 
sze Sumy wydany mu bedzie i dlugi na tych Sumach ciezace — 
opröcz tych, ktöreby na siebie przyjat — wymazane, i na cene ku- 
pna przeniesione zostana. 

7) Kazdemu ched kupienia majacemu wolno jest extrakt tabu- 
larny wspomnionych Sum w sadowej registraturze przejrzed. 

8) O niniejszej licytacyi uwiadamia sie obie strony z tym do- 
datkiem, ze wierzycielom, ktörzyby pöZniej 2 swojemi prawami do 


Tabuli weszli — jako tez i tym, ktörymby niniejsza uchwala 2 ja- 
kiejbadz przy czyny przed terminem doręczong bydz nie mogla — p. 


Adwokata Madurowicza z substytucya p. Adwokata Landesberger za „ 
kuratora postanawia sie. 
Lwöw, dnia 31. maja 1850. 
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(1509) Uwiadomienie. (3) 
Nr. 1534. Dnia 25. czerwea b. r. i w dniach nastepujacych beda 
w Brzozdowcach 20 wolöw rasy wegierskiej, 12 koui rolniezych, 
meble, rekwizyta rolnieze, jako to: kute wozy, ptugi, brony, sanie 
i lancuchy za gotowa zaptate przez publiczua licytacye sprzedane, do 
czego majaeych chęé kupienia zaprasza sie, 
Chodoröw dnia 19. czerwea 1850. 


(1540) Lizitations-Kundmachung. (N) 

Nro. 7156. Zur Verpachtung der Haliezer ſtädtiſchen Gründe und 
zwar: der Hutweiden Zarowie mit dem jetzigen Pachtſchilling von 1523 
fl. jährlich, Bykow mit Szyja Bekowa und Malarka mit dem jetzigen 
Pachtſchillinge von 1015 fl. jährlich, Pastewnik mit dem Pachtſchillinge 
18 fl. 30 kr, und Sredni Leg mit dem Pachtſchillinge von 21 fl. 30 kr. 
C. M.; dann der Jagdbarkeit mit dem Pachtſchilling pr. 1 fl. C. M.; 
der wilden Fiſcherei mit dem Pachtſchillinge von 32 fl. 10 kr., endlich 
des Weidezinſes mit dem Pachtzinſe mit 4 fl. 3 kr. und zwar: der Gründe 
auf ſechs und der Gefälle auf 3 nacheinander folgende Jahre vom Iten 
November 1850 angefangen wird die Lizitazion am 29. Juli 1850 in 
der Magiſtrats-Kanzlei zu Haliez abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe werden die obangeſetzten Pachtſchillinge, wovon 
der zehnte Theil als Vadium vor dem Lizitationsakte erlegt werden muß, 
angenommen werden. 

Die Ltzitazionsbedingniſſe werden am Tage der Lizitazion den Pacht— 
luſtigen bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stanislau, den 14. Juni 1850. 


(1411) E. de ile. (3) 

Nro. 10934. Vom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. Haupt— 
ſtadt Lemberg wird den Erben des Adalbert Galuszkiewiez unbekannten 
Aufenthalts bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm Windeisen wegen 
Extabulirung der Summe von 117 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande 
Nro. 352°, gegen fie eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten worüber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 1850 um 9 
Uhr Vormittags unter Strenge des §. 25. mit Beobachtung des F. 23. 
der G. O. beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Adalbert Ga- 
zuszkiewiez unbekannt ift , fo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
katen Dr. Sekowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Wit- 
wieki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1456) Edikt. (3) 

Nro. 1405. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
den dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des verſtorbenen 
Isaac Wieliczker und Majer Lifschütz hiemit bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen der hierortigen Inſaſſen Beer Segalle und Samuel Liebmann 
von hieraus auf Grundlage der Kaufkontrakte A. B. C. und D. gewilligt 
wurde, womit zuerſt Juda Zabekruk und ſodann die Bittſteller Beer Se- 
galle und Samuel Liebmann für die Eigenthuͤmer des erkauften bisher 
auf den Namen des Isaac Mendel Wieliczker und Majer Lifschütz eins 
verleibten hier in Brady unter Tab, Nro. 849 liegenden Realitätantheils 
intabulirt werden und ihnen in dieſer Angelegenheit Leo Finkelstein mit 
Subſtitution des Ahron Gran zum Curator beſtellt, wie auch demſelben 
der dießfällige Tabularbeſcheid zu Handen des Curators Leo Finkelstein 
zugeſtellt worden ſei. \ 

Brody, am 17. April 1850. 


(1494) Obwieszezenie. (3) 

Nr, 9970. C. k. Sad Szlachecki Lwowski nieobeecnego i co do 
miejsca pobylu niewiadomego pana Konstantego Malezyüskiego miniej- 
szem uwiadamia, ze p. Aleksander Praglowski jako ustanowiony ku- 
rator masy spadkowej S. p. Jana Pragtowskiego przeeiw c. k. Pro- 
kuratoryi, w obronie administrachi döbr Kameralnych stojace] — tu- 
dziez przeeiw spadkobiercom S. p. Jözefa Malisz, mianowieie: Ilen- 
ryce Malisz, Wilhelminie Malisz i mafoletniemu Wiadyslawowi Ma- 
lisz przez matkę i opiekunke Frauciszkę Malisz — Konstantemu Mat- 
czyuskiemu i rzeeznikowi Zminkowskiemu o przywröcenie czasu do 
wniesienia repliki w sprawie $, p. Jana Praglowskiego przeeiw c. k. 
Prokuratoryi o zaplacenie 35638 ztr. 49 kr. w. w. 2 p. n. 15. lipca 
1819 do J. 14071 wytoezonej pod dniem 6. kwielnia 1850 do liezby 
9970 pozew wniöst i pomocy sadowej wezwat, w. skutek czego do 
ustnego postepowania dien sadowy na 28. sierpnia 1850 o godzinie 
10. przed poludniem stanowi sie. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego P. Konstantego Matczyn- 
skiego niewiadome jest, przeto ces. kröl, sad szlachecki postanawia 
na wydatki i niebespieczeistwo obroica p. adwokata krajowego 
Bartmaüskiego, zastepca zas jego p. adwokata krajowego Piwoc- 


kiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej gali- 
cyjskiej przeprowadzona zostanie., 

Wzywa sie przeto zapozwany niniejszem obwieszezeniem , aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroscy udzielit, lab tez innego obroice sobie 
wybrat i sadowi oznajmit, w ogölnosei zas siuzacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyt, w przeeiwnym bowiem razie wynikte 2 zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 27. maja 1850. 


(4486) (3) 

Nro. 35403. Ces. krôl. Sad Szlachecki Lwowski pana Bogdana 
Prokopowieza nieobeenego, 1 z miejsca pobytu niewiadomego niniej- 
szem uwiadamia, Ze praez pp. Eugeniusza i Tytusa hr, Dzieduszy- 
ekich przeciw p. Teodozyi 2 Mielzyüskich br. Dzieduszyckiej , imie- 
niem wlasnem i upiekunczem nieletnich Henryki i Maryanny, Amalü 
i Michata hr. Dzieduszyckich wyzwspomnionemu nieobeenemu Bogda- 
nowi Prokopowiczowi i innym o extahulacye ze stanu biernego döbr 
Szezyrzyce 2 praylegtosciami Podgorzany, Smykon, Göra s. Jana, 
Pobrenezyn, Abrahamowice i Wielkowieska, sum 6000 zip. 1 3000 zip, 
2 przynalezytosciami, pozycyami dotyczacemi i podzastawnemi pod 
dniem 30, listopada 1849 do l. 35,403 pozew wniesiony zöostak i po- 
mocy sadowéj wezwano, w skutek ezego do obrony dzien 4. wrze- 
snia 1850 o godzinie 10tej rano wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu wyzwspomnionego wspölzapozwanego 
tutejszemu Sadowi niewiadome jest, przeto ces, kröl. Sad szlachecki 
postanawia na ich wydatki i niebespieczeistwo obroica p. Adwokata 
krajowego Czermaka, zastepca zas jego p. Adwokata krajowego Sta- 
rzewskiego, 2 ktôrym wytoczona sprawa wedtug ustawy sadowej 
galicyiskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w naierytym czasie albo sam stanakt, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielit, lub tes innego obroüce 
sobie wybrat i Sadowi oznajmit, w ogölnosci zas stuäacych do obro- 
ny prawnych Srodköw uzyl, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 
zaniedbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwéw dnia 5, czerwca 1850. 


(1532) Kundmachung. (1) 


Nro. 4297. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den Erben 
der Frau Maria Szmidowiez , als: Victoria Szmidowiez verehelichten 
Sosnowska, Thecla Checholska 2. Ehe Lipowiczowa, Johann und 


Anton Szmidowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das 
unterm 13. Februar l. J. Zahl 4297 gefellte Anfuchen der Frau Witta 
Bernstein der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des Urkb. 623 
S. 35. eingetragenen Dekretes A) das dom. 153. p. 267. n. 18. on. 
einverleibte Verboth der Kontrahirung anderer Schulden als nur ſolcher, 
welche zur Befriedigung der Anton Gräflich Pawlowskifchen einverleibten 
und nicht einverleibten Verlaſſenſchaftslaſten und Schulden nothwendig 
waren, welches Verboth in ſo lange fort zu beſtehen hätte, bis nicht 
alle väterliche Schulden befriediget ſein werden mit dem Bezugspoſten dom. 
153. p. 266. n. 7. haer, der Anmerkung der Verlaſſenſchaftsabhandlung 
nach Ambros Grafen Pawlowski und dom. 153. p. 167. n. 8. haer. 
der Anmerking der Verlaſſenſchaftsabhandlung nach Carl Grafen Pawlow 
ski, vom Laſtenſtande der Güter Mata Krzysztalowa, Basznia und Rei- 
chau zu extabuliren. 

Da der Wohnort der genannten Erben dieſem k. k. Landrechte un 
bekannt iſt, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Landes- und Gerichts- 
Advokat Dr. Witwicki, mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Smolka auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 11. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 


(1326) Kundmachung. (1) 

Nro. 28. Von dem k. k. Juſtiz⸗Amte der Reichs⸗-Domäne Dobro- 
mil wird mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben: 

Es habe Leib, Marko, Samuel und Simon Leiner Erben nach 
Eisig Leiner gegen die unbekannten Erben des Israel Fink und überhaupt 
die unbekannten Eigenthümer der in Tarnawa sub C. N. 60 gelegenen 
Realität, dann gegen Herrn Michael Wolaüski die Klage wegen Zuge— 
ſtehung des Eigenthums Rechtes und Uebergabe aller sub C. N. 60 zu 
Tarnawa gelegenen Gründe oder Zahlung der Summe pr. 400 fl. W. W. 
am 24ten April 1848 hiergerichts eingebracht und um richterliche Hilfe 
gebethen. 

Es wird daher den unbekannten Erben des Israel Fink, deren Na- 
men und Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf deren Gefahr und Koſten H. 
Maier Frei zu Dobromil als Curator aufgeſtellt, zur mündlichen Verhan⸗ 
dlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 25. September 1850 um 
9 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Amtskanzlei feſtgeſetzt und die— 
ſelben erinnert, zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Vertreter die Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu 
beſtellen und dieſem Gerichte nahmhaft zu machen, da fie ſich im widrigen 
Falle die aus dieſer Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Dobromil, am 24. Mai 1850. 


(1451) ie (1) 

Nro. 235. Von dem Dominio Kukizow Zolkiewer Kreiſes wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſeien in Folge der nach dem Ceperower ge⸗ 
ſtorbenen Grundwirthen Philip und Pazka Zahajkow durchgeführten Ver⸗ 
laſſenſchaft deſſen Sohn Stefan und Tochter Warwara zu Erben eingeſetzt 
worden; da nun der Aufenthalt des Stefan Zahajkow dem Gerichte feit 
dem Jahre 1837 unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiermit erinnert, ſich bin— 
nen Jahresfriſt bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden und ſeine 
Erbserklärung einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch 
ohne deſſen Beiſein mit den ſich meldenden Erben und den für ihn hier— 
mit in der Perſon des Michak Bumak aufgeſtellten Curators abgehandelt 
werden würde. 8 

Vom Dominio Kukizow Zolkiewer Kreiſes, am 15. Mai 1850. 


(1503) Seit. (2) 

Nr. 6739. Vom Bukowinager k. k. Stadt- und Landrechte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es werde über Anfuchen des Jo- 
hann Baron v. Mustazza de praes. 7. Dezember 1848 3. 16570 der 
Landtafel verordnet, a) den Theodor Freiherrn Mustazza, b) im Grunde 
der bereits verbucherten Schenkungs-Urkunde, e) den Bittſteller Johann 
Freiherr Mustazza als Eigenthümer jenes Gutsantheiles von Rohozna, 
von welchem Jounitza Grigoreze und deſſen Erben H. B. XV. p. 250 
als Eigenthümer intabulirt erſcheinen, einzuverleiben. Von welchem Be 
ſchluſſe Anitza, Juonitza und Wassili Grigoreze durch den für dieſelben 
aufgeſtellten Curator H. RV. v. Prunkul und das gegenwärtige Edikt 
verftandigt werden. 

Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 1. Mai 1850, 


(1497) Kundmachung. (2) 

Nro. 5074. Die k. k. Poſtdirekzion hat über Auftrag der k. 6 
Poſtſekzion im hohen Miniſterium für Handels, Gewerbe und öffentliche 
Bauten vom 28ten Jänner 1850 Z. 49 die Auflage von 500 Stück des 
vom k. k. Kours ureau in Wien revidirten Meilenweiſers für Lemberg 
veranlaßt und den Verkaufspreis für jedes einzelne Exemplar mit 20 kr 
C. M. feſtgeſetzt. 72 

Diejenigen Parteien, welche ein oder mehrere Exemplare dieſes 
neuen Meilenweiſers käuflich an ſich zu bringen wünſchen, haben ſich an 
den Departements-Vorſteher der hierortigen Fahrpoſtabtheilung, welcher 
den Verkauf der Meilenweiſer beſorgen wird, zu wenden. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 17. Juni 1850. 


Nro. 1256. Verzeichniß 
der von dem Miniſterium des Handels am 10. April 1850 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum. 1944 H.— 1850. Zahl 1754111, Dem Herrn Adolf Schöller, 
Privatier, wohn. in Brünn, Ollmützer Gaſſe Nro. 5, über die Erfindung 
und Verbeſſerung eines Apparates, womit Schaffwoll-Watta auf ein Ge- 
webe von Leinwand, Baum- oder Schafwolle auf einer oder auf beiden 
Seiten, ohne Beimiſchung einer klebrigen Subſtanz, feſt zu einem Stoffe 


4 Anzeige-Blatt. 
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zuſammengewalkt werde, welcher Stoff zu Kleidungen, Teppichen, Decken 
und zu ſonſtigem Gebrauche anwendbar ſei, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 1817 H. Dem Herrn Franz Rewolt, befugten Spengler, wohn. 
in Wien, Stadt Nr. 604 über die Verbeſſerung einer Kaffehmaſchiene, 
welche darin beſtehe, daß man in dieſer Maſchiene auf zweierlei Arten 
(als Sturz und Aufgußmaſchiene) den Kaffeh ſammt Obers kochen könne, 
daß ein Theil derſelben zugleich das Trinkglas bilde, und daß ſelbe ſehr 
bequem transportabel fet, indem fie bei einer für ein Seitel Milchkaffeh 
berechneten Größe ſich ſammt Spiritus-Flaſche, Trinkglas und allem dazu 
Gehbrigen in einen Raum von 3 Zoll Durchmeſſer und 5 Zoll Höhe 
zuſammen paken laſſe, weßhalb fie auf Reiſen alle bisher bekannten Mas 
ſchienen übertreffe, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits- und Sanitäts-Rüuͤckſichten ſteht der Aus⸗ 
übung dieſes Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 1942 Hl. Dem Herrn Ludwig Mertens, befugten Filz- und 
Seidenhut Fabrikant, wohn. in Wien, Mariahilf Nr. 40, über die Ver⸗ 
beſſerung in der Erzeugung aller Gattungen Männer- und Frauen- Filz 
und Seidenfilzhüte, Filzſchuhe, Sohlen und Teppiche und aller ſonſtigen 
Gegenſtände aus Filz, mit einer beſonderen Steife, welche den Vortheil 
gewähre, daß die damit erzeugten Gegenſtände keinen Schweiß, keine 
Feuchtigkeit und keinen Regen durchlaſſen, weich und geſchmeidig bleiben, 
einen angenehmen Geruch verbreiten, und daß jeder Bug an denſelben 
durch Abwiſchen mit einem naßen Schwamme und durch einmaliges Aus— 
biegeln beſeitiget werden könne, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 1943 H. Dem Herrn Franz Fleiſch, Mechaniker, wohn. in 
Wien, Gumpendorf Nro. 3 über die Erfindung aus Blei, Zinn, Zink 
und anderen leicht flüſſigen Metallen und Legierungen Bleche von belie— 
bigen Durchmeſſern und Dimenſionen, die bisber auf Walzwerken nicht 
erzeugt werden konnten, ebenſo Cylinder jeden Kalibers darzuſtellen, mel- 
che Gegenſtände weit länger, als die bisher benützten gewaltzten Metalle 
allen chemiſchen Einflüſſen widerſtehen, wegen ihres ſehr mäſſtgen Erzeu⸗ 
gungspreiſes zur Herrichtung der Schweffelſäure-Kammern, zur Dachdeckung 
und zu anderen techniſchen Zwecken geeignet ſeien, und an Güte, Dau— 
erhaftigkeit und Billigkeit des Preiſes große Vortheile gegen die bisher 
bekannten und benützten Produkte dieſer Art gewähren, auf Ein Jahr. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Die offen gehaltene Privilegiums-Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. küſtenländiſchen Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbe— 
wahrung. 

Zahl/ 1944. Dem Herrn Franz Raffelsperger, Eigenthuͤmer einer 
typografiſchen Kunſtdruckerei, wohn. in Wien, Leopoldſtadt Niro, 237, 
über die Verbeſſerung mittelſt eigener Buchdrucker-Schnellpreſſen, ohne 
Hülfe des Kupfer⸗ oder Steindruckes den Landkarten, Farben-, Namen-, 
„Tabellen“, Kalender- und jeden anderen Kunſt- und Prachtdruck mit mög- 
lichſter Vermeidung der Makulaturen und mit bedeutend geringerem Zeit— 
und Materialaufwande, fo wie um 3 % billiger in beſſeren und ſchöne— 
ren Abdrücken zu liefern, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


— — —ů—ů— ei 


Doniesienia prywalne. 


(1217) Friſche 
e 


Mixe 1 cl cd fer, 


wovon alle 14 Tage neue Transporte ankommen, 
ſind während des ganzen Sommers billigſt zu ha— 
ben bei 8 


Friedrich Schubuth's Söhne 


In Lemberg, Krakauer Gaße N. 150. 


Auch iſt daſelbſt 1 Transport Ober-Salz⸗ 
Bruner angelangt. 


Ä , * NP = — =} 
z ktöryeh co dni 14 nowe iransporta przybywaja, 


mozna przez ealy ciag lata dostae 


u Fryderyka Szubutha 1 Synow 


we Lwowie, przy uliey krakowskiej pod 
nrem 150. (1217-1) 


(1491) — Obwieszezenie. (2) 

W Rohafynie obw. Brzezauskim jest do sprzedania realnosé p. 
I. 18 a to: dom murowany o 6 pokojach z kuchnia angielska, 2 gan- 
kiem 2 ciosowego kamienia, spichlerz murowany na 400 korey zboza, 
z piwnica sklepiona i strychem, stajnia na 12 koni, krowiarnia na 
16 kröw, wozownia, szopa, wszystko pod jednym dachem, z pru- 
skiego muru ; stodola 30 tokei diuga nowa z tartych tarcic, chlew 
na nierogaeizne , cielefarnia i pare komurek, sad 2 kwad. morgi 
zajmojgey, w ktörym 600 kilkadziesiat drzew owocowych szlache- 
tnych, ogröd warzywny 2 kilkaset sazni kw. skladajacy sie. Blizsza 
wiadomosc zasiagnad moZna w Rohatynie. 

Obwieszezenie. 

Dnia 15. lipca b. r. sprzedane beda przez licytacyęe w Roha- 
tynie obw. Brzezanskim pod L. 18 bydto rogate, meble, narzedzia 
gospodarskie, drwa w tatrach i zboze. 


Beachtungswerth! 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions-Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſtge, bis 
ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
für die vom Commiſſtons-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie⸗ 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, Juni 1850 


(1388) can 


Commiſſions⸗Büreau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 
2 * 
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GOLDBERSER"" 


k. k. a. priv. u. k. Preuß. conceſſionirten 


1165 Galvano ⸗elektriſchen Rheumatismus⸗Ketten A 


(284) 


1 


a Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 2 fl. C. M.; ftärfere gegen ältere verhärtete Uebel anzuwen⸗ 
den à 3 fl. und à 5 fl. C. M.; und einfache ſchwächſte 
Sorte à 1 fl. C. M., 
find nach wie vor in Lemberg uur einzig und allein bei W. Willmann Stadt Nr. 233 fo wie zur größeren Bequemlichkeit des aus— 
wärtigen P. T. Publikums in Tarnow beim Herrn Apotheker Michael Hawel, in Krakau bei Herrn Kaufmann Joseph Bartl, Biala bei Herrn Apo⸗ 
theker Reichart, in Czernowitz in der Handlung der Herren J. Schnürchs Söhne und in Say busch (Zywiec) bei Herrn Johann Prazybyl- 
ski, Proviſor in der Apotheke des Herrn Kloska bei Niemand anders jedoch in den benannten Städten ſtets echt und zu den feſtgeſtellten 
N Fabrikspreiſen vorräthig. 9 

Bei dem Umſtande, daß ſich dieſe von mir erfundenen und zuerſt erzeugten ſogenannten Goldb erg er'ſchen Ketten täglich im⸗ 
mer mebr und mehr in allen Gegenden der Welt als ein Volks-Heilmittel in der ſchoͤnſten Bedeutung des Wortes einbürgern und den Tauſen— 
den, di von ihnen Hilfe hoffen, auch wirklich Linderung und Geneſung bringen, iſt eine beſondere Empfehlung dieſer Goldberger'ſchen 
Ketten faſt gar nicht mehr nöthig, da deren kräftige Wirkſamkeit ja doch in der Praxis ſeit Jahr und Tag vollkommen entſchie⸗ 
den und rühmlichſt bewährt iſt. Ich will nur mit dieſen Zeilen Diejenigen, welche ſich noch nicht ſelbſt oder im Kreiſe ihrer Bekannten von 
der Heilkraft der Goldberger'ſchen Ketten zu überzeugen Gelegenheit hatten, auf den fo eben in Druck erſchienenen und in den oben ver 
zeichneten Depots der Goldberg er'ſchen Ketten unentgeldlich vorräthigen „Zweiten Jahresbericht über die Heilkraft 
und Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Ketten,“ welcher mehr denn „Ein Tauſeud“ ämtlich beglaubigte Zeugniſſe von hochacht 
baren Perſonen über die große Kraft dieſes Remediums aus allen Ländern Europa's enthält, verweiſen und und dieſe ſegensreichen Erfolge ſtat' 
jeden Eigenlobes prechen laſſen. Außerdem hebe ich hervor, wie gerade auch die Herren Aerzte und Fachmänner, auf ihre desfallſigen ſcientit 
fiſchen Forſchungen geſtützt, ſich entſchieden belobigend und günjtig über dieſe nach den Grundſatzen der Wiſſenſchaft conſtruirten Goldberger'ſchen 
galvano⸗electriſchen Ketten ausgeſprochen haben, und laſſe nachſtehend einige dieſer Atteſtate folgen: 

Daß die galvano⸗electriſchen Ketten des Herrn Goldberger ſich in mancherlei ſchmerzhaften und krampfigten Affekzionen muskulöſer und 
fibröſer Gebilde, insbeſondere in Neuralgien und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, 
ohne bereits entſtandene Organiſazions-Ausartung oder Verwechſlung ꝛc., unter einer übrigens angemeſſenen Behandlung und einer den örtlichen 
Zuständen und ihren Graden entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſel der Ketten gehört) ſich wirklich 
nützlich und heilkräftig zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen Fallen obiger Art beſtätigt gefunden. In einigen dieſer 
Fälle erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nachlaß der rheumatiſchen Schm rzen und Spasma, in andern 
bedeutende Erleichterung. Bonn, 14. Juni 1849. Dr. Harleß, 

(L S.) Königl. Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor an 
der Univerſität zu Bonn, 

Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvanoselectrifhen Rh umatismus⸗Kette und Vergleichung derſelben mit mehreren ihr 
nachgemachten Apparaten, hat der Gefertigte gefunden, daß die Goldberger'ſche Kette, vermöge ihrer richtigen, wiſſenſchaftlich baſirten Con— 
ſtruction, jede dem Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem heilſamen Einfluße auf den menſchlichen Organismus, bei wei⸗ 
tem übertrifft, und ſich weſentlich zu ihrem Vortheile unterfcheidet. 

Wien, den 30. Mai 1849. (L. S.) Dr. Carl Sterz, 

K. K. Primararzt des allgemeinen Krakenhauſes zu Wien, ordentliches Mitglied der 
Wiener mediziniſchen Fakultät und der k. k. Geſellſchaft der Aerzte in Wien. 

Daß die Gol berger'ſchen galvano:eleetrifchen Ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen Uebel den Vorzug vor anderen der⸗ 
gleichen Fabrikaten verdienen, auch ſich als äußerſt wirkſam und heilbringend bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlangen 

Leipzig den 5. Mai 1849. Profeſſor Dr. Braun. 


8 Jede der von mir erzeugten echten Goldberger'ſchen Ketten iſt in einem Käſtchen wohlverpackt, das auf der Vorderſeite meinen Namen: 
„J. T. Goldberger,“ und auf der Rückſeite die beiden obenſtehenden Wappen, den k. k. öſterreichiſchen Adler und den Goldberger'ſchen 
Fabriksſtämpel i. e. das Wappen der freien Bergſtadt Tarnomig in Golddruck trägt, auf welche Kennzeichen der Echtheit man ſehr genau, 
um ſich vor Betrug und Nachtheil zu fehligen, achten wolle, da meine Ketten wie bekannt, bereits vielfach verfälfcht und nachgebildet werden. 


J. . Goldberger in Berlin (Hauptverſendungs⸗Comptoir: Spandauerſtr. 72.) und Tarnovitz, 
im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 
Kaiſerl. Königl. öſtr. privilegirte und Königl. preuß. coneeſſtontrte Fabrik von electro-magnetifchen Apparaten. 
w obwaodzie Tarno- 


Wies Berezowiea polskim na trakcie 


miedzy Zatoscami a Zbarazem, jest do sprzedania, — Blizsza wia- 


(1485) Wezwanie (3) 


Oe interesa trzech mas spadkowych, mianowieie po S. p. 
Jözefie Podlewskim i Chrzanowskich, a w szezegôlnosci po S. p. 
Kajetanie Chrzanowskim , przyjalem na siebie obowiazek zaspokoje- 
nia wszystkich diugöw, pochodzacych 2 wexlöw, skryptöw lub kwi- 
töw, przez wspomnionych nieboszezyköw wydanych, — A gdy w sku- 
tek tego przyjecia starozakonnym do 100,000 tr. m. k. W prze- 
ciagu lat siedmiu wyptacitem, zaspokoilem tym sposobem juz zupel- 
nie wszystkie a wszystkie diugi, starozakonnym nalezace 2z pomie- 
nionyeh mas tak, Ze na dzis zaden wexel, skrypt lub kwitek ani 
mij aui tez nadmienionych nieboszezyköw, w reku Izraelitöw więcej 
znajdowad sie nie powinien, — Gdyby atoli ktokolwiek 2 staroza- 
konnych jakowy dokument diuzny möj lub tez odnoszacy sie do re- 
chonych mas jeszeze posiadal, wzywa sig niniejszem, azeby najdalej 
do roku od daty dzisiejszej, 2glosit sie z mniemanym dokumentem 
do podpisanego, zamieszkalego w Chomiaköwce murowanej w obwo- 
dzie Czortkowskim, po ktöregoto terminu uplywie, zaden dokument 
dinzay, w reku starozakonnych znajdowacd sie mogacy, przez podpi- 
sanego uwzglednionym wiecej nie bedzie, 
Lwöw dnia 15, czerwea 1850, 
Waleryan Podlewski. 


f 2 Tarasowka, wobwodzie Tarnopolskim, 
Dobra Chlibow éwieré mili Bi Grzymalowa, Phe 1000 
morgôw pola, gorzelnie murowana 2 aparatem Galla na 50 korey 
dzienuego zaciern — miyn i Propinacyjna intrate, sa * wolnej reki 
na lat kilka do wydzierzawienia. — Blizsza wiadomosé u adwokata 
Rodakowskiego, obok apteki cesarskiej pod nrem 138, w miescie na 


2. pietrze. (1481—3) 


domosé udzieli wiasciciel mieszkajacy w miejscu, (1508 —2) 


So eben erſchien, und iſt bei 


H. W. KALLENBACH in LEMBERG, 


Rzyman & Kallenbach in Brody, Pellar & Schally in Rze- 
szow und Joh. Rosenheim in Sambor, fo wie in allen Buchhand— 
lungen der Monarchte zu haben: 

Der 


Geist in der Nat 


von 
H. C. Oerſted. 
Deutſch 
von K. L. Kannegießer. 
nebſt einer biographiſchen Skizze von P. L. Möller und mit dem Portrait 
7 des Verfaſſers in Stahl geſtochen. 
8. Broch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. In eleg. engliſchen Einband 1 Thlr. 
20 Sgr. 
Dies höchſt intereſſante Werk des berühmten Phiſikers, 
iſt in leicht verſtändlicher Sprache abgefaßt und für das ganze 
gebildete Publikum berechnet. 


Leipzig, Juni 1850. 


ur 


Carl B. Lorck. (1530) 
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